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llalterungen für Kennlouchten
RKA I
¡uy""ische Motoren Werke ÂOt 8000 München'

Technischer Überwachun¿¡s-Verein Bayern e'V' 1 München

1¡'.
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lvp:
He¡¡tollør
Vartr¡ob duruh die Firm¡:
fti¡ßtollo:

Auflgen der Allgemalnen Botriobrerlaubn¡t:

l{|il¡¡l.b.Ì: Krrftf¡hñ.Bu¡rdoremt. Flcmbury-tll|rrik' Nur filr dln Dirnrtgrbrruch; filrchdruck

Irle fiilnzelerzeugnlsae rler rei-hent,¡elsen F'ertlflulq mii-ssen rlle in
fãltleqendem Gu{achten nabst Prllfunterlaqen aufgeftihrten Maße
áuiwaiéen untl dürfen nur aus rilen dort festgelegten I'7erl<stoffen
gefertlgt werden.

Dle Ualterunçen fllr l(ennletrchten, TYF RKÀ I, dtlrfen nur ZUr
V"r*t""ãr"g "it Kraftllahrzeugen nach $ 52 Abs. 3 un<l 4 Stvzo,
ñl .dã.,;ñ'af. Ñãiwen,tfgkeÍ{ - ftlr ilas zeitweise q:ntfernan rler
Kennleuchùen "ãått-qåd*ã.tt 

wlrd, ausscltließl1eh zur \¡erbindung
mi.t elner zum Àn¡áu Çeelç¡neten, bauartgenehmiç¡ten Kennleuchten

"Jo¡ Of¡¡ f¿øeg Form ii Cr6ne t fellçleboten werden.

Jeder Halteruncî ftlr Kennleuehten, îYP RKA r, fst' ofne Anhau-
unã-ñeaf"n,rng"Än*"igutt.t mj-tzullefern, aus dar j-n geeiCnetêr
Welsc hervorgeht' daß

bef¡rr Erstånbå.u dle vorsehriftsmÈißlqe Auerlchtunçt der Vor-
rr"htung una-¿te-einr?eutlcte t'farkl"eiung iler Anbauposl'tl'on
vorzunehmen 1st, r¡¡obel dle filr dle Lettcht'ê verlanç1te An-
baulage zu beacúten und vom leeren Fahrzepg oemåiß $ 42 (3)
StYüZo auszugehen lst '
<lle T.Ialtôrung f.ttr Kennleuchten nur an <lem Fahrueug veftfên-
dêt r^terden áårr, ân dem der Erst'anbau vor<'ênommen wurtle'

cler Fahrer mLt den Anbrlngungsbedinguncran flJr die tlalterunq
nLt fennleuchte vcrtraut zu machên J'et '
dle AuflaEeflitche fllr den säugfuß auf 'lem Dach rleg Eln'gatz-
tat¡rzeuqeã frel von schmutz, schnee, BLs o.ll. ee1n rruß,

<ille Halterung, um eLn verspânnen zu.vermeiden' auerst' an
<1er Fahrt"uqåün"nselte (Regenleiste) ffxiert werdlen muß'
ùã""" Ate aiãere Selte rrtlt den Saugfuß auf das Dach ge-
klaprrt wl-rd.

41 1-Tvpbl,-531 å-7 +æoo'

v¡rborÒnl



Fahrzeug-Typblatt
ti¡r dle vom Kralllthrt-Bundesamt srtollto Allgemeine Bolrlsbeorlåubnis (ABE, 90047 îs,

fler Anbau der ltalterrrngen ftlr Kênnlouchten, fl4c RKA f' hat
naoh dlcr mLtzullafcrnclan Ànbauanwalsung zu erfolqen.
Dlc Bezlcher der H¡ltcrungen fflr Kennleuehten slnd auf cllese
FordCrungen und fn¡baCOnderc darauf hl.nzuwel"¡en, da.ß crer Fahr-
zcughalter naeh <lem ErstanÏ:au riler llalterung ml,t Kennleuchte
untår Vorlaqe rÌes Gutaehteng ltber rlen vorsehrlfternåißlgen %u-
atancl dcr Fahrãêug¡ ci.ne erneute Betrlabserlaut¡nLs ftlr das
f.ifrr"cuE bet dcr úcrwaltunq¡abchtlrde (Uulac¡unq¡stelle) au be-
antragcñ hat ($ 19 Abt. 2 st\tzo).
dlcc,le Halterung für Kennleuehten, fyp RKA f, muß an efner aueh
nach dem Anbau glchtbar€n Stelle gut leaþar und dauerhaft
außctr dcm Tynzelchen KBÀ 90047 folccnde Angaben aufwelsenr

Hareteller ¡
Typr

Inr llbrlgen gelten <tfe f¡n ballfeqcn<len Gutachten +ehe*-Ð;Ìcçct-
dar fechnfçehen Prüfstelle Jittr den Kraftfahrzeu;qverkehr dea
TeahnlgChen flberwachungl-lferelns Bayern ê.V¡ ¡ l'ltlnehen, vom
17.09.1979 lfeatgehaltencn Angaben.

Da¡ Zurtlckgeqebenê Muater fst sr> aufzulrewahren, daß es noCh
fltnf .Tahre'-nåeh Erltttehen cler Allqemeinen BetrlebeerlaubnJ.e ln
zwcffal¡frclem ?ustand vorqewleeen werden kånn.

Flensbursr den 2. Maj. t98O
Im Auftrag
llunkelc

I .r- Bcglau?rlgt r

Reglcrunqta¡lLstent z'A.
Anlaqenr*I Gutachtcn

HÖtâurgabat: Kf¡tfthrt-Bund.trmt, Fl.ntbür0.MüfÍlk. Nur tür don D¡onstgobrsudl: Nscldrud( vofþotoot

{r1 Typbl.0SSt&3,000



Gutochfen 90047
zur Ertellung cincr Allgemeinrn Eetricbserloubnis

noch $ 22 STVZO
dcr Typpräfrtelle del Tschni¡chcn 0berwochungr-

Vcrcin¡ Boyern c. V., MÛnchsn
rl

Hcr¡lcllcrúltrffirrl
Bayer. Motoren-l{erkê' AG'
B München, PetueJ-ring !3o

KennL eucht en sclrneLl b e f e s tí $rnS
wl-e oben
RITâ Ï
Bayer. Motorenwerke AG,
Typ RKA I
KBÁ, Nr.
LeuchtensockeI.

Schnetlbef e stigungssockeJ- für
Ru¡rdumkennleuchten be stetrend aus
Klemmvorrichtung mit verstell-barçm
SpannbügeJ. r¡nd FixierLasche zur ge- 

.

nauen Posítíoníerung an der lrBÚ-
Säute des Fahrzeugs und kreisförmÍger
Magnetplatte. Elektrischer AnschLuß
über Spiral.kabe1 urrd Stecker nactr
DI,N 7259!.

Slott
t

At| d.t Fohrzcuglrib:

Kerurl euctrt en s chrte].l. -
befestigung

1. ines
1.1.
t.2 .
7,3.î.4.

Bezel-chnurr
ef e1 er:,...#

Trrn :

Kennzeíchnr:¡tg :

V.5 . ort der Kerurzeichnung:

2 .Technische aben
2. s

.lferkstoff :

.Gewicht:+.Maße:

Alu¡nínium r¡nd Stahlblech
1,61r tcg
Wirksame Hebellänge quer zur Fahr-
zeugl-ängsmittetebene L75 Ítttr
Breite des KtemmhaLters i:r der
Regenrinne tOO mn
Höhe vom Magnetfuß bís Leuchten-
gJ.asr:nterkante 1OO run
úagnetdurchmesser 1oo nun
Mal:aethöhe: 15 mm

2.2
2.3
2.4

2.5.A.m gePrüften Muster
der Kennl euohtenschnell-
befestigung verx¡endete

ctrte:
er e êr:

PrüfzeLchen i
R. Bosch Gmbtl
vrrv t fO31' odar andere bauartge-
nehmígte Rr¡ndumkennJ.euclrten gJ-eícher
Befestigrrngsart
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Gutqchtensoo4T
zur Ericilung oinar Allgcmeincn Betricb¡crloubnis

noclr $ 22 SIVZO
dcr Typprilfrtcllc dcs Tochnischsn Ubcrwochungr'

Vcreinr BoYcrn o,V. Münchcn

Elatt
2

Arr dc¡ Foh rrugtcllr:

KennleuchtensclmeLL-
befestigung

Her¡ to I I ¡ r r$riltitttfÍrnrtt<
Bayer. Motorenwerke AG'
B ilünchen, PetueJ-ríng f3O

2 - 6,Befestígr¡ng der Kennleuctrten-
schneJ.lbefestígr¡trg am Fa?¡rz€ü$ o

Die Befestígrrng erfoJ.gt an der
Regenrirure des Fatrrzeugs ent-
sfiecrtuttd der mitgelíeferten Montage-
läf"tt,tttg. Der Leuchtensockel Íst
l"î ¿." Sfarrnl-asche ssþrtrsnkbar r¡nd
k;t* mitiefs Schrauben aus¡eí"t3td
genau eingestelLt werden (: ()r) l'
õí. vo"upannrrng der Spannlasche er-
foLgt übãr geslcherteñ Gewíndestift'
i#i;""tù iã Längsrichtung erfol-st
¿urcrt Fíiierlasche, welcTre in den
Ãussctrnitt zwíschen Tür' r:nd
rtBil-säule eingreift,
Ðinsatzfahrteá der PoLÍzei mit
normaLerweÍse getarnten Fahrzeü$êll r

OaUei wird eine bauartgenetrmigte
I(ãt*i"""ttt" für bLaues Bl"írúcLicht
in ¡rr¿"*f icht ) , die mít der Kenn-
iàucrrtenschneituefestigu:eg fest ver-
br¡nden isü, auf das Dach des Ein-
satzfahrzeuges geætzt'
Die Kenn]" euclrtenschnelLbef e stigturg
tcãrr¡r verwendet werden a¡r Fahrzeugen'
b;i denen d'ie Regenleíste im Be-
festígrrngsbereicñ o'^tg""cht verläuft'
der Ringmagnet am Außenrand auf der
nacno¡erflãche aufliegt 1¡1d vor-
schriftslnäßigå È:-nsteitung der Leubht'
mögtich íst.

Ein steLLr¡ng und NachsteLt

o

r)

2 -?.V szweck:

z -B.Ve bare Fahrz ge:

2.g.Erstanpasslulg an das
vor sehene Fahrz él¡.q: Díe Kennleuchtenschne]"Lbefe stigung

ig! vor dem ersten Einsatz an eÍnem
ñãri"uãtts mÈttels wasserwaage so eín-
tnãt"ffãtr, daß díe Gn'rrr'dplatte waage-
recht J-iegt.
BeL Verwondung an einem andere:r
ñÀñ"r"ost5rp ist eine erneute A¡'rs-
richùung àrforderlf'ch'
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